
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Briefmarke (von Ziko van Dijk, Jan Tietje, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Briefmarke&oldid=42491)

Eine Briefmarke ist ein kleines Stück . Wer einen Brief oder ein

Paket verschicken will, muss der  etwas dafür bezahlen. Man

kauft daher Briefmarken und klebt sie auf den . So weiß die

Post, dass man dafür bezahlt hat.

Auf einer Briefmarke steht, wer die Briefmarke herausgegeben hat, zu welcher Post sie

gehört. Das kann der  der Post sein oder einfach nur der Name

des . Außerdem steht darauf der ,

den man für die Briefmarke bezahlt hat, zum Beispiel „50 Cent“. Die

 hat eine sogenannte Gummierung: Wenn man die Briefmarke

dort  macht, wird sie klebrig. Manche Briefmarken kleben auch

von selbst, wie ein .

Die erste klebende Briefmarke stammt aus dem Jahr 1840, aus

. Schon vorher hatte sich der Gedanke durchgesetzt: Nicht der

 eines Briefes soll für die  der Post

zahlen, sondern derjenige, der den  verschicken will. Dank der

Briefmarken ging das  noch einfacher und schneller.

Wenn die Post einen Brief annimmt,  sie die Briefmarken ab.

Dazu gehört das : Man sieht dann auf der gestempelten

Briefmarke, wann die Post den Brief in die  bekommen hat.

Außerdem wird dadurch die Briefmarke „entwertet“, damit keiner dieselbe Briefmarke

noch einmal verwendet.


